
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 

Schulentwicklungsprogramm 
 
 
 
 

Schule: Berufliche Oberschule Marktheidenfeld 
 
Stand: 11.12. 2025 
 
 

Das bayerische Schulentwicklungsprogramm ist ein verschriftlichtes Handlungspro-
gramm für die schulische Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung, das im Dialog 
der schulischen Gremien entsteht. Es gründet  

(1) auf einem Schulprofil, basiert  

(2) auf Entwicklungszielen, die sich aus drei Quellen speisen: 

(a) den Zielvereinbarungen, die im Anschluss an die externe Evaluation zwischen 
Einzelschule und Schulaufsicht geschlossen wurden,  

(b) den weiteren Entwicklungszielen, die aus innerschulischen Prioritäten erwachsen 
sind und  

(c) den pädagogischen bzw. bildungspolitischen Vorgaben. Diese Entwicklungsziele 
werden in einem Zieltableau gebündelt.  

Ein weiterer Bestandteil des SE-Programms ist  

(3) das aus diesen Zielen abgeleitete Handlungsprogramm.  

Das Schulentwicklungsprogramm unterliegt einer kontinuierlichen Reflexion und An-
passung aufgrund innerschulischer Evaluationsroutinen. 

 
 
 
Das Schulentwicklungsprogramm wurde am 19.03.25 dem Schulforum vorgelegt und genehmigt. 
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1. Schulleitung und Steuergruppe 
 

Die Schulleitung setzt sich folgendermaßen zusammen:  

Schulleiter:  StD Fred Strauß 

Stellv. Schulleiter:  StD Stephan Berz 

Mitarbeiterin der Schulleitung:  StDin Claudia Kohlhepp 

 

Die Steuergruppe setzt sich folgendermaßen zusammen:  

Name Aufgabe Fachschaft Funktion 

OStRin Martina Seemann   Leitung PP / KR  

StR Jens Klee Mitglied M / Sp  

StRin Barbara Lott Mitglied D / E  

StR Benedikt Ries Mitglied M / Ph  

StD Fred Strauß Mitglied WR / M Mitglied der SL 

StR Marcel Erler Mitglied WR  

StR Celina Ries  Mitglied WR / M   
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2. Schulprofil  

Das Schulprofil spiegelt die spezifische Situation der Schule vor Ort wider. Es berücksichtigt die we-

sentlichen Standortfaktoren, spezifische Stärken und Schwächen, Herausforderungen und potenzielle 

Handlungsfelder einer Schule.  

Das Schulprofil wurde auf folgender Grundlage erstellt:  

Ergebnisse einer externen Evaluation aus dem Schuljahr 2023/2024. 

Ergebnisse einer internen Evaluation im Rahmen eines pädagogischen Tages am 17.11.2021. 

 

Anmerkungen zum Schulprofil: 

 

 

 

 

 

Rahmenbe-

dingungen 

Leistungsdaten Kollegium &  

Schülerschaft 

Unterricht Inhaltliche 

Themen 

Besonder-

heiten 

Kürzlich renovier-

tes Schulhaus 

Großer Landkreis 

mit mäßiger Ver-

kehrsanbindung 

Gute Ausstattung 

Ländlich geprägt 

FOS: 

vier Jahrgangsstufen 

13 Klassen 

BOS: 

eine Jahrgangsstufe 

1 Klasse 

Zertifizierungen / 

Auszeichnungen: 

Zusätzliche Ausbil-

dungsrichtung ABU 

seit Sj 2018/19 

Gütesiegel: Treffpunkt 

Schulbibliothek – Fit in 

Medien (seit 2021) 

Schulprofil „Informa-

tik und Zukunftstech-

nologien (ab Sj 23/24) 

„Gute gesunde Schule 

Bayern 2023 u. 2024“ 

39 

Kollegin-

nen und 

Kollegen 

 

23 

Teilzeit-

lehrkräfte 

ca. 291  

Schüle-

rinnen 

und 

Schüler 

FOS: 

Technik 

Agrar-, Bio- & 

Umwelt-

technolo-

gie 

Wirtschaft 

Sozial  

 

 

BOS: 

Technik 

Wirtschaft 

Kooperatio-

nen 

EzA 

ABU 

 

Schule ohne 

Rassismus 

Schulgarten 

Schüler-WG 

Schulbiblio-

thek 

Schulbistro 

Förderverein 
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3. Zieltableau 

Aus der Auswertung der internen und externen Evaluation haben sich folgende Ziele  für die Schulfa-

milie ergeben: 

   blau       Zielvereinbarung mit der Schulaufsicht, Grundlage: ext. Evaluation von 11 / 2023 

 

schwarz    Ziele der AKs  

      Mittelfristige Ziele                                                Erhaltungsziele 

 Prozessqualitäten  
Schule 

Prozessqualitäten  
Unterricht 
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 Nr. 10 (seit SJ 24/25): 

Unterrichtsentwicklung findet durch 
das Kollegium in kollegialer Koopera-
tion statt. 

Nr. 9 (seit SJ 23/24): 
Die Lehrkräfte strukturieren das Seminarfach 
neu und legen hierbei wichtige schulspezifische 
Schwerpunkte. 

Nr 12 (seit Sj 24/25): 
Die Lehrkräfte entwickeln – nach Bedarf koope-
rativ - Lerneinheiten zur Verfassungsviertel-
stunde. 

E
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Nr. 11 (seit SJ 24/25): 

Es herrscht ein positives  
Schulklima. 

 

Nr. 1 (seit SJ 21/22): 
Das Kollegium zeichnet sich durch 
eine starke körperliche und geistige 
Belastbarkeit aus.  

Nr. 2 (seit SJ 21/22): 
Die Schulgemeinschaft kennt die Be-
deutung der körperlichen und seeli-
schen Gesundheit für ein erfolgrei-
ches schulisches Arbeiten. 

Nr. 5 (seit SJ 21/22): 
Informationsveranstaltungen werden 
angeboten und ein würdiger Rahmen 
für schulinterne und schulübergrei-
fende Aktionen geschaffen. 

Nr. 6 (seit SJ 21/22): 
Die Termine des Schuljahres werden 
zentral koordiniert.  

Nr. 8 (seit SJ 21/22): 
Schulische Veranstaltungen werden 
kontinuierlich evaluiert.  

 

 

 

 

Nr. 7 (seit SJ 16/17): 
Die Kollegen überprüfen ihre Unterrichtsqualität 
durch Feedback von Schülerinnen und Schülern 
sowie Kolleginnen und Kollegen.  

 

Nr. 3 (seit SJ 21/22): 
Die Lehrkräfte wenden zielgerichtet verschie-
dene Methoden im Präsenz- und Distanzunter-
richt an. 

 

Nr. 4 (seit SJ 21/22): 
Die Lehrkräfte nutzen digitale Lehr- und Lernmit-
tel zur Gestaltung des Unterrichts.  
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4. Handlungsprogramm1 

Im Handlungsprogramm wird festgeschrieben, an welchen Zielen konkret gearbeitet 

und mit welchen Maßnahmen diese erreicht werden sollen.  

grün: bereits erreichte Erhaltungsziele                                                  orange: mittelfristige Ziele 

 

 
Ziel Nr. 1 

 

 
kurze Begrün-
dung des Ziels 

 
Indikatoren der  
Zielerreichung 

 
Maßnahmen 

Das Kollegium zeich-
net sich durch eine 
starke körperliche 
und geistige Belast-
barkeit aus. 

Zum langfristigen 
Erhalt der Dienst-
fähigkeit und zur 
Umsetzung eines 
lernwirksamen 
Unterrichs-
braucht es eine 
körperliche und 
geistige Fitness. 

- Weniger Fehlzei-
ten 

- Weniger körperli-
che Beschwerden 

- positive Umfra-
geergebnisse 
zum Arbeits- und 
Freizeitverhalten 

- positive Umfra-
geergebnisse zu 
Belastungsbe-
schwerden 

 

- Erweiterung von Be-
wegungsangeboten 

- Angebote zur Stress-
reduktion 

- Etablieren eines Ent-
spannungs- und 
Rückzugsraums 

- Angebote zur Vor-
beugung körperlicher 
Dysbalancen 

- Etablierung einer 
„Bewegten Pause“ 

Das Kollegium steu-
ert die Arbeitsbelas-
tung sinnvoll und 
kann Maßnahmen 
zur Belastungsregu-
lation situations-
adäquat anwenden. 

Der Umgang mit 
den zunehmen-
den schulischen 
Anforderungen 
und Aufgaben be-
darf einer sinn-
vollen individuel-
len, wie auch ge-
meinschaftlichen 
Belastungssteue-
rung. 

- Weniger Fehlzei-
ten 

- Weniger körperli-
che Beschwerden 

- positive Umfra-
geergebnisse zur 
Zufriedenheit 
und zum Thema 
Arbeitsbelastung 

- Reduzierung von 
Burn-Out-Anzei-
chen 

- Überprüfung der 
Aufgabenverteilung  

- Filterung von Aufga-
ben nach deren Not-
wendigkeit (Prioritä-
ten / Entlastung) 

- Förderung kollegialer 
Zusammenarbeit und 
des digitalen Lern-
mittelaustauschs  

- Maßnahmen zur 
Stärkung des „Team-
geistes“ durch außer-
schulische Unterneh-
mungen wie Skiwo-
chenende und Wan-
derung 

 

 
1 Die folgende Vorlage orientiert sich stark an dem „Formblatt Zielvereinbarungen“ der Qualitätsagentur.  



6 
 

 
Ziel Nr. 2 

 

 
kurze Begrün-
dung des Ziels 

 
Indikatoren der  
Zielerreichung 

 
Maßnahmen 

Schaffung eines Ge-
sundheitsbewusst-
seins  

Die Schulgemein-
schaft kennt die Be-
deutung der körper-
lichen und seeli-
schen Gesundheit 
für ein erfolgreiches 
schulisches Arbei-
ten. 

Eine gesunde Er-
nährung, körperli-
che Fitness und 
ein sozialer Aus-
gleich unterstüt-
zen die Mitglieder 
der Schulgemein-
schaft bei besse-
ren Denkleistun-
gen und fördern 
deren psychische 
Stabilität. 

- Weniger Fehlzei-
ten 

- Informations- und 
Fortbildungsange-
bote werden re-
gelmäßig wahrge-
nommen 

- Kritischer Aus-
tausch zu Gesund-
heitsthemen und 
zu Lebensweisen 
im Unterricht 

- Informationsange-
bote zum Thema Er-
nährung und körper-
liche Leistung  

- Informationsange-
bote zur Vorbeugung 
körperlicher Dysba-
lancen (Plakate mit 
Dehn- und Entspan-
nungsübungen) 

- Informationsange-
bote Stressreduktion  

- Plakat mit Yoga- und 
Entspannungsübun-
gen 

- Aktion: Gesundes 
Pausenbrot / ge-
sunde Woche 

Die Schule bietet 
Möglichkeiten der 
gesunden Verpfle-
gung und des kör-
perlichen Aus-
gleichs. 

Die Schule kann 
nur dann zum le-
benslangen 
Sporttreiben und 
einer gesunden 
Ernährung beitra-
gen, wenn Sie 
hierzu Möglich-
keiten in den 
Schulalltag inte-
griert. 

- Weniger Fehlzei-
ten 

- Bewegungsange-
bote werden re-
gelmäßig ange-
nommen 

-  Verpflegungsange-
bote werden rege-
mäßig angenom-
men 

 

- Etablieren einer „Be-
wegten Pause“ 

- Erweiterung von ge-
sunden Essensange-
boten („Rezeptideen 
für den Kiosk“) 

- Bewegungsmöglich-
keiten in Freistunden 
(Air-Hockey; Tisch-
tennis; aktivierende 
Gruppenspiele)  

- Sporttag für alle SuS, 
die keinen regulären 
Sportunterricht ha-
ben 

- Gesundheitstag 

- Etablierung eines 
Lauftreffs 

- Schilf zu verschiede-
nen Sitzmöglichkei-
ten / Körperhaltung 
im Unterricht 
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Ziel Nr. 3 

 

 
kurze Begründung 
des Ziels 

 
Indikatoren der  
Zielerreichung 

 
Maßnahmen 

Die Lehrkräfte 
wenden zielgerich-
tet verschiedene 
Methoden im Prä-
senz- und Distan-
zunterricht an.  

Die Gestaltung eines 
abwechslungsrei-
chen Unterrichts 
steigert die Motiva-
tion der SuS und för-
dert  wichtige Kom-
petenzen. Durch dif-
ferenzierte Lernan-
gebote werden un-
terschiedliche Lern-
typen zielgerichtet 
angesprochen, so-
dass deren Stärken 
im Sinn eines lern-
wirksamen Unter-
richts optimal zur 
Geltung kommen. 

- Die Lehrkräfte 
nehmen an viel-
fältigen Fortbil-
dungsangeboten 
zu differenzier-
tem Einsatz von 
Lernmethoden 
teil 

- positive Umfra-
geergebnisse zur 
Methodenkom-
petenz der Lehr-
kräfte 

 

 

- Erstellung eines 
Methodenpools als 
Informationsquelle  

- Die Lehrkräfte be-
sprechen gelun-
gene Unterrichts-
methoden in ihren 
Fachsitzungen 

- Die Lehrkräfte tau-
schen sich (z.B. im 
Rahmen der kolle-
gialen Hospitation) 
über verwendete 
Methoden aus.  

- Die Lehrkräfte ho-
len Feedback zu ge-
nutzten Methoden 
ein und reflektieren 
kritisch ihre Metho-
denauswahl.  

- Die Lehrkräfte neh-
men an (Online-) 
Fortbildungen über 
(neue) Methoden 
teil 
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Ziel Nr. 4 

 

 
kurze Begründung 
des Ziels 

 
Indikatoren der  
Zielerreichung 

 
Maßnahmen 

Die Lehrkräfte nut-
zen digitale Lehr- 
und Lernmittel zur 
Gestaltung eines 
guten Unterrichts.  
 

 

Die digitale Lebens-
welt verlangt, sich 
den neuen Medien of-
fen und gewinnbrin-
gend zu widmen. Die 
sinnvolle Implemen-
tierung von digitalen 
Hilfsmitteln, um einen 
guten Unterricht zu 
gestalten, ist Hautbe-
standteil der „digita-
len Transformation“ 
unserer Schulwelt. 

 

- Sammlung gu-
ter digitaler Un-
terrichtsbei-
spiele  

- positive Umfra-
geergebnisse 
zur Nutzung di-
gitaler Lernmit-
tel wie Tablets 
oder Lerning-
Apps 

- Austausch digitaler 
Unterrichtsmateria-
lien  

- Vielfältige SchiLF-
Angebote werden 
punktuell fortge-
setzt 

Die Lehrkräfte set-
zen die Lehrer-
dienstgeräte (LDG) 
und die digitale 
Infrastruktur sinn-
voll und effizient 
im Unterricht ein. 

Das Lehrdienstgerät 
ermöglicht den Lehr-
kräften eine zeitge-
mäße Arbeitsweise 
und schafft Möglich-
keiten, digitale Unter-
richtsinhalte schnell, 
komfortabel und ge-
winnbringend im Un-
terrichtsalltag einzu-
setzen. 

- Regelmäßige 
Nutzung der 
LDG im Unter-
richt 

- Aktive Nutzung 
der digitalen 
Plattformen 
und Austausch-
möglichkeiten 

- Regelmäßige 
Nutzung digita-
ler Feedbackin-
strumente 

- Austausch digitaler 
Unterrichtsmateria-
lien 

- Austausch von Erfah-
rungen zu fachspezi-
fischer Software und 
deren unterrichtli-
chen Anwendungs-
möglichkeiten 

- Vielfältige SchiLF-An-
gebote (Einführung 
LDG Surface; Draht-
lose Bildübertragung 
OneNote; Verschlüs-
selung & Passwortsi-
cherheit; Backup-
Strategien; Daten-
schutz 
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Ziel Nr. 5 

 

 
kurze Begründung 
des Ziels 

 
Indikatoren der  
Zielerreichung 

 
Maßnahmen 

Informationsver-
anstaltungen zum 
schulischen und 
beruflichen Wer-
degang werden 
angeboten und 
ein würdiger Rah-
men für schulin-
terne und schul-
übergreifende 
Aktionen geschaf-
fen 

 

 

TZ 1: 

Einführung in die 
neue Schulart und 
Vorstellung schulin-
terner Regularien, 
Instrumente und di-
gitale Tools (EzA-
Tag) 

 

TZ 2:  

Überblick über die 
Berufs- und Studi-
enmöglichkeiten 

 

TZ 3: 

Exkursionstag mit 
verschiedenen Aus-
flügen  (Fahrtentag) 

 

TZ 4: 

Organisation einer 
angemessenen Fei-
erlichkeit zur Zeug-
nisübergabe, um die 
Leistungen der 
Schülerinnen und 
Schüler zu würdigen 

 

TZ 1: 

Durchführung des 
EzA-Tages 

 

 

 

 

 

TZ 2: 

Durchführung des 
Projekttages 

 

 

TZ 3: 

Durchführung eines 
Exkursionstages  

 

 

TZ 4: 

Durchführung einer 
Abiturfeier 

1. Regelmäßige Tref-
fen und Absprachen 

2. Planung der einzel-
nen Veranstaltun-
gen 

3. Erstellung von Ma-
terialien und Orga-
nisation von Räu-
men, Referenten, 
digitaler Ausstat-
tung, etc. 

4. Veröffentlichung 
der Termine und 
Abläufe 

5. Durchführung der 
Veranstaltung und 
Kontrolle des Ab-
laufs 

6. Reflexion durch Eva-
luation 

 

  



10 
 

 
Ziel Nr. 6 

 

 
kurze Begründung 
des Ziels 

 
Indikatoren der  
Zielerreichung 

 
Maßnahmen 

Zentrale Koordi-
nation der Ter-
mine des folgen-
den Schuljahres 
für die gesamte 
Schulfamilie 

Übersicht über an-
stehende Termine im 
Schuljahr und deren 
gleichmäßige Vertei-
lung auf verschie-
dene Wochentage 
unter Berücksichti-
gung von Brückenta-
gen und Ferien 

Erstellung eines Ter-
minplans und Zu-
stimmung durch die 
Schulfamilie.  

 

1. Sammeln von Ter-
minen und ge-
planten Aktionen 
der Schulfamilie 
sowie des festen 
Terminplans vor-
gegeben durch 
die Schulleitung 
und des KM 

2. Besprechung zur 
Koordination 

3. Absprache der Er-
gebnisse mit der 
Schulleitung 

4. Veröffentlichung 
des Terminplans 
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Ziel Nr. 7 

 

 
kurze Begründung 
des Ziels 

 
Indikatoren der  
Zielerreichung 

 
Maßnahmen 

HZ: 
Das Kollegium 
holt sich Feed-
back von Kolle-
ginnen und Kolle-
gen sowie von 
Schülerinnen und 
Schülern 

Sicherung der Unter-
richtsqualität durch 
Feedback.  

Die Häufigkeit der kol-
legialen Hospita-
tion/eingeholtem 
Feedback der Schüle-
rinnen und Schüler im 
Kombinationsquadrat 
zeigt, dass die Lehr-
kräfte regelmäßig 
Feedback einholen.  

Die Anzahl der Hospita-
tionen/Feedbacks wer-
den in einem  
Kombinationsquadrat 
festgehalten (digital im 
ByCS-Drive) 

TZ: 
Die Kollegen ge-
ben sich gegen-
seitig konstruk-
tive Anregungen 
und Feedback.  

Horizontale und ver-
tikale Vernetzung 
der Unterrichtsfä-
cher gemäß Lehrplan 
Plus. 

s.o. Erstellung und Einsatz 
von Feedbackbögen 
Besprechung der Hos-
pitationsstunden 
 

TZ: 
Die Lehrkräfte ho-
len regelmäßig 
Feedback der 
Schülerinnen und 
Schüler ein. 

Schülerorientierung 
bei der Unterrichts-
gestaltung 

s.o. Bereitstellung verschie-
dener Feedbackbögen 
mit unterschiedlichen 
Schwerpunkten 

 

 
Ziel Nr. 8 

 

 
kurze Begründung 
des Ziels 

 
Indikatoren der  
Zielerreichung 

 
Maßnahmen 

Schulische Veran-
staltungen wer-
den kontinuier-
lich evaluiert 

Sicherung der Quali-
tät schulischer Ver-
anstaltungen. 

Zufriedenheit der 
Schulfamilie mit den 
schulischen Veranstal-
tungen (Erfassung 
durch Rückmeldungen 
und nachträgliche Eva-
luationen). 

Einholen von Auswer-
ten von Evaluationsbö-
gen/Umfragen in MS 
Forms. 
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Ziel Nr. 9 

 

 
kurze Begründung 
des Ziels 

 
Indikatoren der  
Zielerreichung 

 
Maßnahmen 

Die Lehrkräfte 
strukturieren das 
Seminarfach neu 
und legen hierbei 
wichtige schul-
spezifische 
Schwerpunkte. 

Der Einfluss der 
künstlichen Intelli-
genz auf schulische 
Leistungen verlangt 
von den Lehrkräften, 
etablierte Abläufe im 
Seminarfach an die 
neue Wirklichkeit 
anzupassen. 

- Veränderter Ablauf 
des Seminarfachs 

- Veränderte Bewer-
tungsrichtlinien 

- Verankerung der im 
Seminar geltenden 
Zitationsregeln 
auch für das Fach-
referat 

- Implementierung 
der Nutzung von KI 
im Seminar 

- Weiterentwicklung 
von Projektformen 
im Seminar 

- Präsentation der 
Anpassungen im 
Seminarfach 

Handreichung mit allen 
wichtigen mit den 
wichtigsten Zitations- 
und bibliografischen 
Regeln 
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Ziel Nr. 10 

 

 
kurze Begründung 
des Ziels 

 
Indikatoren der  
Zielerreichung 

 
Maßnahmen 

Das Kollegium 

setzt die Maßnah-

men zur Unter-

richtsentwicklung 

in kollegialer Ko-

operation um. 

 

Der Umgang mit den 
zunehmenden An-
forderungen durch 
kompetenzorientier-
ten Unterricht mit 
verstärkt digitalen 
Inhalten bedarf ei-
ner kollegialen Ko-
operation bei der 
Unterrichtsentwick-
lung. 

Anzahl der durchge-
führten kompetenzori-
entierten und selbst-
organisierten Unter-
richtseinheiten 

 

Nutzung der Materia-
lien und Feedback zur 
Qualität von SuS und 
Lehrkräften,  mind 1x 
pro Schuljahr 

- Gemeinsame kon-
zeptionelle Erarbei-
tung der themati-
schen Rahmenbe-
dingungen auch im 
Rahmen eines hal-
ben pädagogischen 
Tages und von 
Lerneinheiten über 
„Tandems“ / PLGs 

- Erarbeitung und 
Einsatz der Lernein-
heiten durch Tan-
dems / PLGs und 
Fachschaften 

- Bewertung der Un-
terrichtseinheiten 
anhand  der Rück-
meldungen der SuS 
und Lehrkräfte 
über Fragebögen 
(Feedback für Lehr-
kräfte) 

- Auswertung der 
Befragungen und 
Überarbeitung der 
Unterrichtseinhei-
ten (von Lehrkräf-
ten) 

- Überlegungen zur 
Struktur der Aus-
tauschplattform 
durch Fachschaften 
und anschließen-
der Erfahrungsaus-
tausch 
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Ziel Nr. 11 

 

 
kurze Begründung 
des Ziels 

 
Indikatoren der  
Zielerreichung 

 
Maßnahmen 

Es herrscht ein 

positives Schul-

klima. 

 

Die Würdigung der 
Beiträge aller am 
Schulleben beteilig-
ten Personen wird 
als wertschätzend 
wahrgenommen, so 
dass ein offener Aus-
tausch und ein posi-
tives Schul-/Arbeits-
klima gefördert wird. 

Bedarfsgerechtes 
Feedback durch Um-
fragen jährlich gegen 
Ende des 1. Halbjahres 

 

Zuteilung der Prakti-
kumsstellen aufgrund 
Wünsche der SuS 

- Werteerziehung 
wird im Schulalltag 
weiter gefördert 
z.B. über Schule 
ohne Rassismus. 

- Es erfolgt weiterhin 
eine Beratung 
durch das Unter-
stützungsteam  

- Maßnahmen zur 
Stärkung der Schul- 
und Klassenge-
meinschaft werden 
beibehalten (Klas-
senfrühstück, Hof-
fest etc.) 

 

 
Ziel Nr. 12 

 

 
kurze Begründung 
des Ziels 

 
Indikatoren der  
Zielerreichung 

 
Maßnahmen 

Das Kollegium 

entwickelt 

Lerneinheiten zur 

Verfassungsvier-

telstunde 

 

Neue fächerüber-
greifende Anforde-
rung seit Sj 24/25, 
Stärkung des Demo-
kratiebewusstseins 
der SuS 

Anzahl der durchge-
führten Lerneinheiten 
zur Verfassungsviertel-
stunde 

 

UE zur Verfassungs-
viertelstunde konzi-
pieren und durch-
führen. 
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5. Umsetzung des Handlungsprogramms 
 Die in 4. konkretisierten Ziele werden im folgendem Handlungsprogramm umgesetzt:  

Ziel 1: Belastungsregulation 

Maßnahme Verantwortliche Termine Hinweise zur Evaluation 
der Zielerreichung 

1. Etablieren 
eines Ent-
spannungs- 
und Rück-
zugsraums 

StR Donnert Dauerhaft  

 

Ziel 2: Gesundheitsbewusstsein 

Maßnahme Verantwortliche Termine Hinweise zur Evaluation 
der Zielerreichung 

2. Lehrersport OStR Bischof  Freitags  

3. Sporttag StR Klee & Kuhn  Woche vor 
Osterferien 

 

 

Ziel 3: Methoden in Präsenz- und Distanzunterricht 

Maßnahme Verantwortliche Termine Hinweise zur Evaluation 
der Zielerreichung 

1. Metho-
denpool 

AK Methoden, 
StR B. Lott 

kontinuierlich  

2. Aus-
tausch 
im Kolle-
gium 

Einzelne Lehrkraft kontinuierlich  

3. Feed-
back in 
der 
Klasse 

Einzelne Lehrkraft kontinuierlich  

4. Impulse 
aus Fort-
bildun-
gen 

Einzelne Lehrkraft kontinuierlich  

 

Ziel 4: Digitale Transformation 

Maßnahme Verantwortliche Termine Hinweise zur Evaluation 
der Zielerreichung 

1. SchiLF: Einfüh-
rung LDG 
Surface 

OStR Wöhlte, extern September Bei Bedarf;  
für neue KollegInnen 
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2. SchiLF: Einfüh-
rung in WebUn-
tis 

OStR Wöhlte September Nur für neue KollegInnen 

3. SchiLF: Ein-
führung in Vi-
BOS 

StD Hauerstein, StR Ries September Nur für neue KollegInnen 

4. SchiLF: Do-
kumentenka-
mera Elmo – 
Einführung 

OStR Wöhlte September Bei Bedarf;  
für neue KollegInnen 

5. SchiLF: Medi-
ennutzung  

(„Online Educa-
tion Tools Repos-
itory“) 

OStR Wöhlte September  
 

Umfrage jeweils am Ende des 
SJ 

6. SchiLF: One-
Note & Open-
Board 

OStR Wöhlte April  Umfrage jeweils am Ende des 
SJ 

7. SchiLF: Ver-
schlüsselung 
& Passwörter 
(USB-Stick, 
Browser) 

OStR Wöhlte Mai  Umfrage jeweils am Ende des 
SJ 

8. SchiLF: Ba-
ckUp-Strate-
gien 

OStR Wöhlte Mai  Umfrage jeweils am Ende des 
SJ 

9. SchiLF: 
Drahtlose 
Bildübertra-
gung (AirSer-
ver2) 

OStR Wöhlte September  Umfrage jeweils am Ende des 
SJ 

10. SchiLF: Nut-
zung ver-
schiedener 
Feedback-
Tools 

StR Ries, StR Klee Juni  Umfrage jeweils am Ende des 
SJ 

11. Umfrage am 
SJ-Ende zur 
Nutzung digi-
taler Instru-
mente 

StR Ries, StR Klee,  
OStR Wöhlte 

Juli  Die Umfrageergebnisse sind 
Indikator für die Erreichung al-
ler Teilziele. 

 

Ziel 5: Informations- und Schulveranstaltungen für SuS 

Maßnahme Verantwortliche Termine Hinweise zur Evaluation 
der Zielerreichung 

1. EzA-Tag OStRin Antonia Köhler 1. Schulwo-
che jeden 
Schuljahres 

Mündliche Rückmeldung von 
Lehrern und Schülern bzw. digi-
tale Umfrage über die ViBOS 

2. Projekt-
tag 

StDin Claudia Kohlhepp  letzte Schul-
tage vor den 
Weihnachts-
ferien 

Abfrage über Mebis 

3. Exkusi-
onstag 

OStR Michael Dümig  März/ 
Juli 

Digitale Abfrage 
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4. Abitur-
feier 

OStRin Hanna Fluhrer Erste Juli-
hälfte 

 Mdl Rückmeldungen von Schü-
lern, Lehrern, Eltern 

    

 

Ziel 6: Terminkoordination  

Maßnahme Verantwortliche Termine Hinweise zur Evaluation 
der Zielerreichung 

1. Terminpla-
nerstellung 

 
Sprecherin: 
OStRin Antonia Köhler; 
OStR Michael Dümig 

StDin Claudia Kohlhepp 
(Siehe Ziel 5) 

 

Anfang Juli Abstimmung in der Lehrer-
konferenz am Ende des 
Schuljahres 

 

Ziel 7: Einholen von Feedback und Austausch 

Maßnahme Verantwortliche Termine Hinweise zur Evaluation 
der Zielerreichung 

1. Nutzung ei-
nes digita-
len Kombi-
nations-
quadrats 
zur Erfas-
sung einge-
holten 
Feedbacks 

StR Benedikt Ries Dauerhaft Abfrage und Auswertung hin-
sichtlich des Einsatzes des 
Quadrats 

2. Nutzung 
von (digi-
talen) 
Feedback-
bögen zur 
Unter-
richtseva-
luierung 

StR Marcel Erler 

StR Benedikt Ries 

Dauerhaft Auswertung der Feedbacker-
gebnisse 

 

Ziel 8: Evaluation von Veranstaltungen 

Maßnahme Verantwortliche Termine Hinweise zur Evaluation 
der Zielerreichung 

Nutzung von Evalu-
ationsbögen zur Be-
wertung von Veran-
staltungen 

StR Benedikt Ries Dauerhaft Vergleich der Evaluationser-
gebnisse 

 

Ziel 9: Umstrukturierung des Seminarfachs 
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Maßnahme Verantwortliche Termine Hinweise zur Evaluation 
der Zielerreichung 

 

Die Lehrkräfte 
strukturieren das 
Seminarfach neu 
und legen hierbei 
wichtige schulspe-
zifische Schwer-
punkte (Zitation, 
Umgang mit KI, 
Projektformen). 

B. Wagner,  
J. Bischof,  
S. Donnert 
T. Herbst 
 

kontinuierlich - Die im Seminar gel-
tenden Zitationsre-
geln sind auch für 
das Fachreferat im-
plementiert. 

- Implementierung der 
Nutzung von KI im 
Seminar 

- Weiterentwicklung 
von Projektformen im 
Seminar 

- Präsentation der An-
passungen im Semi-
narfach 

Handreichung mit den wichtigs-
ten Zitations- und bibliografi-
schen Regeln 

 

Ziel 10: Unterrichtsentwicklung in kollegialer  
Kooperation 

Maßnahme Verantwortliche Termine Hinweise zur Evaluation 
der Zielerreichung 

Die KuK entwi-
ckeln kooperativ 
Lerneinheiten.  

Fachbetreuende und Tandems / 
PLGs  

 

Dauerhaft bis 
zur nächsten 
Evaluation 
mind. eine 
Lerneinheit 
pro Schuljahr 
in einer 
Klasse umset-
zen 

 
1x pro Schul-
jahr Feedback 

Erarbeiten und Einsatz der 
Lerneinheiten in den Fach-
schaften und Tandems. 

Bewerten der Unterrichtsein-
heiten durch Feedback SuS 
und Lehrkräften. 

 
Würdigung und Austausch der 
kooperativ entwickelten-
Lerneinheiten am päd. Halbtag 
07 /2024 

Ziel 11:  Es herrscht ein positives Schulklima 

Maßnahme Verantwortliche Termine Hinweise zur Evaluation 
der Zielerreichung 

TZ 1 
Werteerziehung 
wird im Schulall-
tag weiter geför-
dert z.B. Schule 
ohne Rassismus. 

 

TZ 2 
Es erfolgt weiter-
hin eine Beratung 
durch das Unter-
stützungsteam  

SMV – Lehrkraft 

Klassenleitungen und alle KuK 

 

 

 

 

C. Kohlhepp und Team 

 

 

 

Kontinuierlich 

 

 

 

 

 

Kontinuierlich 

 

 

 

Evaluation nach jeder  
Veranstaltung 

 

 

 

 

 

Evaluation/  
Mdl Rückmeldungen 
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TZ 3 
Maßnahmen zur 
Stärkung der 
Schul- und Klas-
sengemeinschaft 
werden  
beibehalten  
Kl.frühstück,  
Exkursionstag, 
FOS BOS  
Party, 
Hoffest  

 

 

 

 

 

Kollegium, 
Klassenleitungen 

SMV 

 

 

 

 

Mind 1x pro 
Schuljahr 
Feedback 

 

 

 

Evaluation/  
Mdl Rückmeldungen 

 

 

 

 

 



Ziel 12: Lerneinheiten zur Verfassungsviertelstunde 

Maßnahme Verantwortliche Termine Hinweise zur Evaluation 
der Zielerreichung 

Konzipieren und 
Durchführen von 
Lerneinheiten 
zur Verfassungs-
viertelstunde  

StR Barbara Lott  
 

kontinuierlich 
seit 2 Hj 
24/25 

Anzahl und Vielfalt der umge-
setzten Lerneinheiten im Unter-
richt 

 


